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gun erne wissen, wi nhaus kommen wollon. Wir a & 
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braucht und die unter den Kran bischen Ländern noch Behr en Ara | Kinder und anal Iohkle der Gefangenenbetreuung und der Ag pe ans. "Rrotaien gibt drückt ist, Außerdem wurden ten. flogen ade ut Ch Fomilienzusamnenfihrung. 
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"Jede paläistinenaische Frau und jedes 
Mädchen muß eine Rolle innerhalb der 

Revolution haben" 
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Behandlung in einer Poliklinik 


